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1 Starthaus

Vor dem Rennen prüft der Skiathlet die Schlüsselstellen der Strecke. Für den Rennverlauf äusserst wichtig: schnelles Wegkommen am Start.

Nichts wie raus

Schon im Starthaus ist höchste Konzentration angesagt.
In Gedanken geht der Rennfahrer die Strecke mehrmals 
durch. Beim Startsignal schnellt er möglichst explosiv ins 
Rennen und versucht sofort, seine Ideallinie zu finden. 
Im Schnitt stehen hier Ende Januar bis zu 65 Riesensla-
lomfahrer am Start. Schon Wochen vor der Austragung 
wird die Piste präpariert und abgesperrt, damit man un-
gestört Vorbereitungen treffen kann.

In 5 Sekunden von 0 auf 80 km/h

Je steiler das Gelände, desto mehr Beschleunigung liegt 
für die Skirennfahrer drin. Durch drei bis vier explosive 
Stockstösse und Schlittschuhschritte erreicht ein Athlet 
unter Nutzung der Hangneigung bereits in 5 Sekunden 
zwischen 70 – 80 km/h. Diese Bewegungsenergie ent-
spricht einer Leistung, die rund hundert 40-Watt-Glüh-
birnen erbringen.

Probieren Sie’s aus!
Führen Sie einen Rennstart durch, indem Sie blitzschnell durch das 
Starttor schnellen und die acht Meter Distanz bis zur Fotozelle in mög-
lichst kurzer Zeit zurücklegen.
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10 Ziel

Der Weltcup in Adelboden sorgt allseits für Hochspannung – ganz besonders im Ziel.Der Franzose Jean-Claude Killy war 1967 Sieger der ersten Weltcup-Austragung in Adelboden. 2007 gewann der junge Schweizer Skirennsportler Marc Berthod.

Ein Ort des Jubels

Fast alle bekannten Skistars meisterten im Verlauf der 
letzten 50 Jahre den Weltcup in Adelboden und liessen 
sich im Zielraum vom begeisterten Publikum umjubeln. 
Sieger der ersten Austragung 1967 wurde der Franzose 
Jean-Claude Killy, zweiter der Schweizer Willy Favre.
 
Die Geschichte des Ski-Weltcups  
Adelboden in Kürze

Schall und Emotionen

Sie stehen hier im Zuschauerraum mit optimaler Sicht auf 
den atemberaubenden Zielhang. Rund 30‘000 Weltcup-
Interessierte jubeln den Rennfahrern jedes Jahr lautstark 
zu. Da entsteht viel Schall: Wenn drei begeisterte Fans 
einem vierten auf kurze Distanz (weniger als 1 Meter) 
ins Ohr schreien, entspricht das etwa dem Schallpegel 
einer Motorkettensäge oder eines Presslufthammers. 
Einmal pro Jahr hält man das ja gut aus. Emotionen der 
Begeisterung zählen zu den schönsten Energieträgern 
und machen aus dem Skiweltcup am Chuenisbärgli im-
mer auch ein tolles Fest.

Fühlen Sie sich als Weltcup-Star!
Stellen Sie sich hinter das Siegerbild aufs Podest, strecken Sie ihren 
Kopf in die dafür vorgesehene Öffnung und lassen Sie sich fotogra-
fieren.

1954 rief der Kurdirektor Fred Rubi den Internationalen Adel-
bodner Skitag ins Leben.

1958 kam zum Slalom der Riesenslalom dazu, der international 
bald zentraler Saison-Anlass dieser Sparte wurde und den 
Slalom schliesslich ganz ablöste.

1967 führte der unvergessliche Präsident des Alpinen Skiwelt-
cups, Serge Lang, den Riesenslalom-Weltcup ein.

2005 ist neben dem Riesenslalom wieder ein Slalom zur Austra-
gung gekommen, weshalb der Weltcup seither ein 2-Tages-
Anlass ist.
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